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Liebe Sportfreunde,
in wenigen Tagen feiern wir  schon wieder das
Weihnachtsfest und fragen uns, wo das Jahr geblieben
ist.
Unser Alltag wird immer mehr durch das High-Tech-Zeital-
ler, wo Computer unsere Wohnungen erobern und Internet
und Cyberspace unser Leben beslimmen, erobert. In dieser
schnellebigen Zeit und der bestehenden Reizüberflutung ist
es für jeden Sportverein schwer, sich mit seinem vielfältigen
Angebot zu behaupten. Die kommerziellen Sportanlagen
nehmen zu und es ist bereits erkennbar, daß sich der Sport
für viele bereits außerhalb der Vereine abspielt. Dennoch
glaube ich, daß die Turn- und Sportvereine nicht ersetzl
werden können, da die soziale und gesellschaftliche Kom-
ponente, die Menschen zusammenbringt und zusammen-
hält, nur von den Vereinen geleistet werden kann.
Gleichwohl müssen wir uns in Zukunft gemeinsam um eine
Integrierung dieser Sportlerinnen und Sportler bemühen,
d.h., auch unsere Breitensportaktivitäten müssen erheblich
ausgeweitet werden.
Das vor uns stehende neue Jahr bringt insbesondere im
Währungsbereich eine erhebliche Neuerung mit sich. Die
von uns allen liebgewonnene DM geht ab 1 .01.1999 in den
EURO unter.Die endgültige Umstellung erfolgt, wie allen
bekannt sein dürfte. sodann zum 1.01.2002.
Der SHBV wird zunächst das Verbandskonto in DM
weiterführen.
Über die sportlichen Erfolge und sonstigen Angelegenhei-
ten des Verbandes sind sie laufend über die SMASH infor-
miert worden.
Die neue Salzung einschließlich aller Ordnungen liegt auch
seit April vor. Viele Vereine / Mitglieder haben dieses neue
Werk bereits bestellt. Leider gibt es immer noch ein Vielzahl
von Vereinen, die entweder ohne Satzung oder aber mit
völlig veralterten Exemplaren leben.Hier ist es nicht verwun-
derlich, wenn es bei Punktspielen oder anderen Veranstal-
tungen zu Unstimmigkeiten kommt.
Wie einige von lhnen bereits mitbekommen haben, ist der
SHBV inzwischen auch im Inlernet vertreten. Die SHBV-
Homepage wird in Kürze erscheinen. Der Präsident, die
Vizepräsidenten Finanzen und Leistungssport sind über e-
Mai lzu erreichen.
Zum Jahreswechsel möchte ich allen Präsidiumskollegen,
den Ausschußmitgliedern, den Funktionären in den Bezir-
ken und Kreisen, den Abteilungsleitern der Vereine, den
Trainern und Übungsleitern auf allen Ebenen sowie denje-

nigen, die, ohne ein Amt innezuhaben, mithelfen, für ihren
steten, unermüdlichen und uneigennützigen Einsatz recht
herzlichen Dank sagen.
Unseren Sportlerinnen und Sportlern danke ich für ihren
vorbildlichen Einsatz bei den verschiedensten Veranstaltun-
gen und gratuliere zu den außerordentlich guten Erfolgen in
1 998.
lch wünsche allen Mitgliedern und Sportfreunden ein
friedvolles Weihnachtsfest und für 1999 vor allem Wohl-
ergehen und Zulriedenheit sowie Freude und körperliche
Fitneß bei unserer gemeinsamen Sportart.

lhr Horst Samuelson

Ug Spielerpässe
hier: $5SHBV-SpielO i.V. mit Nr.1 derAntageVtzurSHBV
SpielO
Ab sofort wird bei Beantragung eines Spielerpasses auf
das bisher zwingend vorgeschriebene Paßbild verzichtet.
Dieses gilt auch für Paßanträge, für die die Paßstelle wegen
fehlender Bilder bisher noch keinen Paß ausgestellt hat.
Fehlende Paßbilder haben in der Vergangenheit sowohl bei
der Beantragung als
auch bei der Paß-
ausstel lung immer
wieder zu Verzöge-
rungen und zusätzli-
chem Arbe i tsau f  -
wand geführt.
Darüberhinaus weist
das Präsidium aus
gegebenem An laß
darauf hin, daß für
alle Spieler, die für
einen Einzel-  oder
M an n sch af tswett-
bewerb  gemelde t
w e r d e n ,  S p i e -
le rpässe vorge-
schrieben sind.
Besonders im Wett-
kamofbere ich  der
Jugend besteht in der
Beant ragung von
Spielerpässen noch
erheb l icher  Nach-
holbedarf.
Günter Engel

Noch kein Geschenk ?
Wie wäre es mit einem Abo der
Verbandszeitschrift SMASH als
Geschenk unter
dem Tannen-
baum ??

.-

Oder auch f ür sonstige Gelegen-
heiten bietet sich ein Abo gera-
dezu an.
Näheres finden Sie auf Seite 14!
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Nur diese vorgenannten Bälle sind im offiziellen Spielbetrieb des SHBV zugelassen. Bei Benutzung von hier nicht
aufgeführten Bällen werden Punktspiele als verloren gewertet.
Die Bälle der Kat. 1 sind für die VL/LLigen und alle nachfolgenden Klassen, die Bälle der Kat. 2 und Kat. 3 ab BUBK

alle nachfolgenden Klassen und die Bälle der Kat. 4 für die KL/KK zugelassen. SHBV- Präsidium
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Kennen Sie Herbert ???
Wenn Sie Herbert nicht kennen sollten, machen Siesich nicht'sdaraus. Es
ist auch keine Bildungslücke, wenn Sie diesen sympathischen Menschen
im gesetzten Alter nicht unterbringen können.
Ersoll mittlerweile64Jahrealtsein,die ständiger Masseur und betreut
man ihm wirklich nicht ansieht und in dieser Eigenschaft so ganz
wohnt in Vogelsang, rein zufällig in der nebenbeidieHandballerdesTSV
Nähe von Patrik Neubacher. Kappeln.
Ob es ihm der Badmintonsport oder DieSHBV-Kaderathletenkönnen
"Paddy" oder beides angetan haben, sich eine Teilnahme an Turnie-
lassen wir mal dahingestellt sein. Fakt ren und Meisterschaften ohne
ist,daßeretwaseitdenSommerferien, Herberts Einsätzegarnichtmehr
wennernichtgeradeetwasandereszu vorstellen, denn ohne seine vie-
tun hat, regelmäßig die Jungen und lenHilfeleistungenwürdenmach
Mädchen des SHBV-Kaders zu allen eine/r gar nicht über die "Sätze"

Ranglisten, Meisterschaften und Tur- kommen; er behandelt Waden-
nieren begleitet. Er erfreut sich beiden krämpfe, Muskelverhärtungen
Kaderspieler und -spielerinnen großer und -verkrampfungen, Achilles-
Beliebtheit. sehnenreizungen und vieles
Ersitwichtigerals Funktionäre und hat mehr bis zur "Seelenmassage".

oft alle Hände im wahrsten Sinne des Herbert, ein Mann für alle Fälle?

Die Kader-Kinder sind von dieser ldee
ganz begeistert und hoffen, daß die
SHBV-Verantwortlichen ihnen diesen
Wunsch erfüllen werden.

Wilfried Engelmann

Wortes vollzu tun.
Ahnen Sie nun, was er macht?

Herbert, ein Mann fürden SHBV
! ! !

Herbert Ehmke, so lautet sein voll- Herbert Ehmke hat signalisiert,
ständiger bürgerlicher Name, war bis für den SHBV als Masseur tätig
zu seinem Eintritt ins Rentenalterselb- zu werden.

Lc.nd.sv^eisrerscho{+.n U lg / U lZ

Michaela Kitschke mit Galavorstellung
Die diesjährigen Landesmeisterschaften wurden am 7./8.1 1.1 998 in Molfsee
ausgetragen. In der Altersklasse U 13 wurden die Meistertitel im Einzel und
Doppelvergeben. Die AK U 17 mußte darüberhinaus noch im Mixed den
Landesmeister ermitteln.
Das Turnierwurde souverän von Peter
Michael, unterstützt von seiner Ehe-
frau, Uwe Gerth und Wilfried Engel-
mann durchgeführt. Als Oberschieds-
richter fungierte Detlef Joost.
Erstmals wurden Gruppenspiele mit
anschließendem KO-System ausge-
tragen. Die Gruppenspiele in der Vor-
runde haben den Vorteil, daß die teil-
nehmenden Spieler/innen mehr als ein
Spiel zu bestreiten haben. Erst in der
Hauptrunde greift das KO-System zu
Lasten der Verlierer/innen.
Die zahlreich erschienen Zuschauer
sahen an den beiden Tagen 199 Spie-
le, die teilweise äußerst spannend und
dramatisch verliefen. Bis auf das End-
spiel im Mixed wurden alle Finals am
Sonntagnachm ittag ausgetragen.
An alle Spieler/innen geht noch einmal
der Hinweis, sportgerecht und in den
Doppeln und im Mixed miteinheitlicher
Spielkleidung anzutreten.
lm Mixed versuchten die Kombinatio-

nen der AK U 15. Taskin/Neubauer
und Engelmann/Nebendahl, den um
zwei Jahre älteren Paarungen Kitschke/
Droste bzw. Hebel/Klopp ein Bein zu
stellen, was aber nicht gelang.
Auch im Mädchendoppel U 1 Twehrten
Kitschke/Hebel die jüngere Konkur-
renz Engelmann/Taskin (U 15) erfolg-
reich ab. Engelmannffaskin machten
ein starkes Spiel und mußten sich erst
im Entscheidungssatz denkbar knapp
mit 14:17 geschlagen geben.
lm Mächeneinzel U 17 stand Linn
Engelmann (U 15) gegen Michaela
Kitschke im Endspiel. Hier sollte noch
einmal derVersuch unternommen wer-
den, der älteren Spielerin eine Nieder-
lage beizubringen. Michaela ließ keine
Zweifelaufkommen und gewann sou-
verän.
Auch Patrik Neubacher (U 15) wollte
sich gegenJoachim Persson im Einzel
U 17 eine gute Ausgangsposition für
das Turnier verschaffen und ins End-

spiel_einziehen. Auch hier setzte sich
der "Altere" und Stärkere durch.
Bemerkens- und erwähnensweft ist
die Tatsache, daß sich wieder einmal
mehr ausnahmslos die Kaderathleten
des SHBV, die von den Landestrainern
Howe Biemann und Kaare Mads
Hansen trainiert werden. durchsetz-
ten.
Die Mädchenkonkurrenz wurde zu ei-
ner Gala von Michaela Kitschke (BW
Wittorf,), die drei Landesmeistertitel
erringen konnte. Stärkster Verein war
der VfB Lübeck mit vier Titeln, gefolgt
von BW Wittorf mit 3, TSV Trittau, SV
Bokhorst und MTV ltzehoe holten je-
weils zweiTitel.
Die Ergebnisse im einzelnen:
U.r3 Möffi|?Egff'*
1. Svenja Klopp (SV Bokhorst) 2. Sonja
Klahn (MTV ltzehoe) 3. Ann-Kathrin
Lahrraf (TSV Mollhagen) und Monique
Hamm (TSV Berkenthin)
U 13 Jungeneinzel:
1:dflr-S'reT-jSö6üE-( Vf B Lübeck r 2.
Noah Elammar (TSV Ladelund) 3. Sven
Hoflmann (Gettorfer SC) und Jack Djamil
(BW Kiel)
U 13 Mädchendoppel:
@rsv
Bokhorst) 2. DimitriuiLahrraf (TSV
SchwarzenbekiTSV Mol lhagen) 3.
AlbrechVRosin (MTV weiter Seite 12
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Ahrensbök) und Ehlers/Hamm (TSV
Berkenthin)
U 13 JungendoPPel:
l .Schulz/Rehfeld (Vf B Lübeck/TSV
Trittau) 2. Strehse/Hoffmann (BSG Eutin/
Gettorfer SC) 3. Elammar/Behrens (TSV

Ladelund/BSG Eutin) und Seidel/Rieger
(TSV Kronshagen)
U 17 Mädcheneinzel:
1. Michaela Kitschke (BW Wittorf) 2.
Linn Engelmann (VtB Lübeck) 3. Julia

.ü\d.;ts*il*t

{-*|�I r ' i "
. t f

I

: :

Sascha Klopp erreichte Platz 3 im Einzel, zwei 2'Plätze im
DopPel und Mixed Foto W.Decker

Weber (VfB Lübeck) und Ayfer Taskin
(BW Wittort)
U 17 Jungeneinzel:
1. Joachim Persson (TSV Trittau) 2.
Philipp Droste (VfB Lübeck) 3. Sascha
Klopp (SV Bokhors t )  und Pat r i k

N e u b a c h e r
(Vf  L  Damp-
Vogelsang)
U 17 Jungen-
doppel:
1. Droste/Koch
(VfB Lübeck) 2.
Persson/Klopp
(TSV Tri t tau/
SV Bokhorst)
3 .  Schu lz /
N e b e n d a h l
(VfB Lübeck/
TSV Flintbek)
und Ahml ing /
O e c h s l e -
Schenker(TSV
K r o p p / T S V
Ladelund)
U17Mädchen-
doppel:
1. Kitschke/He-
bel(BWWittorf/
MTVltzehoe)2.
E  n g e  l m a n  n /
Task in  (V f  B
L ü b e c k / B W
Wit to r f  )  3 .
Arndt /Weber
(VfB Lübeck)
und B lohm/
Z u m m a c h
(Möllner SV)
U 17 Mixed:
1  .  Dros te /
Kitschke (VfB
L ü b e c k / B W
Wit to r t )  2 .
Klopp/Hebel

(SV Bokhors t /MTV l tzehoe)  3 .
Nebendahl/Engelmann (TSV Flintbek/
VfB Lübeck) und Neubacherffaskin (VfL
Damp-Vogelsang/BW Wittorf )

Wilfried Engelmann

mit je zwei Titeln.
Der Bezirk Süd konnte von den neun
zu vergebenden Titeln insgesamt sie-
ben Meisterschaften für sich verbu-
chen und stel l t  damit erneut seine
Leistungsstärke unter Beweis.
Erfolgreichste Spieler waren Linn
Engelmann (U 15) und Antje Otto
(TSV Malente) mit je zwei Titeln im
Einzel und Doppelsowie Jean Droste
(VfB Lübeck) im Doppel und Mixed.
Linn Engelmann (VfB Lübeck)setzte
alles daran, um ihre Titel aus dem
Vorjahr erfolgreich zu verteidigen. Um
ein Haar hätte Ayfer Taskin (BW
Wittorf) die Titelverteidigung im Ein-
zel verhindert. Nach einem spannen-
den Spiel konnte Linn sich erst im
Entscheidungssatz den l.Platz si-
cnern.
Das Mädchendoppel Engelmanni
Taskin verteidigte fast mühelos sei-
nen Titel des Vorjahres gegen Spie-
ring/Petersen (TSV Berkenthin/BW
Wittorf) mit 15:4 und 15:8.
In prächtiger Spiellaune präsentierte
sich Patrik Neubacher (VfL Damp-
Vogelsang), der dem Talent-Team
des DBV angehört, gegen den ein
Jahr älteren Ulrich Düring (TSV Ber-
kenthin), im Endspiel der AK U 15.
Nachdem Düring den ersten Satz mit
3:15 verschlafen hatte, steigerte er
sich im 2.Satz noch erheblich. Aber
zu einem Satzgewinn wollte es nicht
reichen. Neubacher gewann 15:10
und verteidigte damit seinen Titel aus
1 997.
lm Jungendoppel U 15 kämpften
Brosowski/Düring (Kieler TV/TSV
Berkenthin) das Duo Neubacher/
Schulz (VfL Damp-Vogelsang/VfB
Lübeck) mit 15:9 und 15:12 nieder.
Erwähnenswert ist, daß Jan-Sören
Schulz noch Spieler U 13 ist.
Überlegen gewann Antje Otto (TSV
Malente) das Einzel gegen Julia
Weber (VfB Lübeck) mit 11:6 und
1 1 :0. Mit ihrer Partnerin Ruppelt (BSG
Eutin) konnte Antje sich ihren zweiten
Meistertitel im Doppel gegen ArndV
Weber (VfB Lübeck) im Entschei-
dungssatz sichern. Otto verteidigte
damit ihren Vorjahrestitel.
Die Titelvergabe im Jungeneinzel U
19 zwischen Hendrik Dold (TSV
Altenholz) und Jean Droste (VfB
Lübeck) war an Spannung kaum zu
überbieten. Mit 15:12 und 17'.14 ge-
wann Dold nach einem ziemlich >>

U 15 und U 19 in Einfeld

Linn Engelmann 3 x erfolgreich
Die Landesmeisterschaften U 15 und U 19 wurden am 21.122.11.1998 in
Einfeld ausgetragen. Ausrichter war die TS Einfeld.
Die Turnierleitung mit dem umsichti- innen zu ermitteln. Der 3.Platz wurde
gen Peter Michael hatte am Sonn- nicht ausgespielt.
äUend 103 Spiele und Sonntag 88 Erfolgreichster Verein war der VfB
spiele im Einzel, Doppel und Mixed Lübeck mit vier Titeln, gefolgt vom
abzuwickeln, um die Landesmeister/ TSV Malente und von der BSG Eutin
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Lc^nd.svneiste,^sch c,fren d.n J ^g.^d

ausgeglichenen Spiel den Meistertitel.
Jean Droste/Carsten Päch (VfB Lübeck/BSG Eutin)hat-
ten sich im Jungendoppel U 19 bis ins Endspielgekämpft
und mußten gegen Hendrik Schulz/Lutz Nebendahl (VfB
Lübeck/TSV Flintbek) antreten. Die LÜbect</Eutin-Kombi-

nation siegte mit
15 :9  und  15 :13 .
Den  Landes -
meister t i te l  im
Mixed U 19 si-
cherte sich Jean
Droste/Katharina
Meyer  (Vf  B
Lübeck) gegen
Hendr i k  Do ld /
Annika Hartung
(TSV Altenholz)
nach dreihartum-
kämpften Sätzen
mi t  15 :12 .
1 1 :15 und 15:7.
lm großen und
ganzen .gab es
kaum Uber ra -
schungen  und
die Favor i ten
wu rden aus-
nahmslos ihrer
Rollegerecht.

Linn Engelmann verteidigte ihre Titel ln der Alters-
von 1997. Foto Engelmann klasse U 19 im

Einzel und Doppelwar die Teilnehmerzahl relativ ge-
ring, so daß das Niveau der Spiele zum Teil recht
bescheiden war.
Die Ergebnisse im einzelnen:
U 15 Mädcheneinzel:
1 . Linn Engelmann (VfB LÜbeck) 2. Ayfer Taskin (BW
Wittorf) 3. Mirja Petersen (BW Wittorf) und Wiebke
Spiering (TSV Berkenthin)
U 15 Jungen-einzel:
1. Patrik Neu-bacher (VfL Damp-Vogelsang) 2. Ulrich
Dü ring (TSV Berkenth in) 3. Lars Brosowski (Kieler TV)
und Jan-Collin Strehse (BSG Eutin)
U 15 MädchendoPPel:
1. Engelmann/Taskin (VfB Lübeck/BW Wittorf) 2.
Spiering/Petersen (TSV Berkenthin/BW Wittorf) 3'
Klahn/Klopp (MTV ltzehoe/SV Bokhorst) und Wacker/
Klick (TSV Westerland)
U 15 JungendopPel:
1. Brosowski/Düring (Kieler TV/TSV Berkenthin) 2.
Neubacher/Schulz (Vf L Damp-Vogelsang/Vf B Lübeck)
3. Persson/Mühlenbeck (TSV Trittau/TSV Ladelund)
und Strehse/Gränert (BSG Eutin)
U 19 Mädcheneinzel:
1 . Antje Otto (TSV Malente) 2- Julia eber (VfB Lübeck)
3.Stefanie Arndt (VfB Lübeck) und Kirsten Blohm
(Möllner SV)
U 19 Jungeneinzel:
1. Hendrik Dold (TSV Altenholz) 2. Jean Droste (VfB

Lübeck) 3. Jan-Marcus Daniel (TSV Erfde) und Deniz
Ulutürk (TSV Schwarzenbek)
U 19 Jungendoppel:
1. Droste/Päch (VfB Lübeck/BSG Eutin) 2. Schulz/
Nebendahl (VfB Lübeck/TSV Flintbek) 3. Ruhnow/Baer
(TSV Schwarzenbek) und Wepner/Staaßhelm (TSV
Ladelund)
U 19 Mädchendoppel:
1 . Otto/Ruppelt (TSV Malente/BSG Eutin)2. ArndVWeber
(VfB Lübeck) 3. Blohm/Zummach (Möllner SV) und Voß/
Petersen (BW Wittorf)
U 19 Mixed:
1. Droste/Meyer (VfB Lübeck) 2. Dold/Hartung (TSV
Altenholz)3. Wepner/Petersen (TSV Ladelund) und Päch/
Otto (BSG Eutin/TSV Malente) Wilfried Engelmann

3.Deutsche Rangliste
in Korbach

Am 1 4./1 5. 1 1 . 1 998 wurde die 3. DBV-Ju gendrangliste
in der Altersklasse U 15 und U 17 in Korbach ausge-
tragen.
Aufgrund der umfangreichen Berichterstattung von den
Landesmeisterschaften wird der sehr ausführliche Be-
richt aus Korbach erst in der Ausgabe 1/99 erscheinen
können.
Die Redaktion bittet dafür um Verständnis ! ro

u,nil=5@nril@@
Offsetdruck
GmbH + Co KG

kiel,  olshousensh. I
te l . :  04  3 l18  99  88-0
fox :  04  3 l l8  99  88-88

Redaktionsschluß für Ausgabe 1199 ist der 10.01.1999
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Aus den Kreisen
KBV Kiel : Kreismeisterschaften Senioren 9.Malte Wiediger Ellerbeker TV

Damendoppel:
1.Rita wittke THW Kiel
l .Nadine Fiß TSV Kronshagen

Hallenwart war gefragter Mann
Am 31.10./1.11.1998wurden in der neuen Hein-Dahlinger-Halle in Kieldie
Kreismeisterschaften des KBV Kiel ermittelt.
lnfolge einer schlechten Befelderung bei setzte sich bei den Damen Nadi-
mußten vier Felder neu geklebt wer- ne Fiß im Einzel, im Doppel mit Rita
den, wobei die Ausrichter vion den WittkeundimMixedanderSeitevon
Teilnehmern tatkräftig unterstützt Philipp Schiemann sowie den Herren
wurden.AndieserStel lemöchtesich Michael Claußen im Einzel und im
die Turnierleitung für die geleistete Doppel mit Danny Sabandai souve-
Hilfe bedanken. rän durch.
Schließlich konnten die Spiele mit AmspätenSonntagnachmittagkonn-
einerkleinenVerzögerungbegonnen ten als Preise T-Shirts und Becher
werden. Die Vorrunde wurde am mitdemAufdruckdesKBVKielandie
Sonnabend in Gruppenspielen aus- Gewinner vergeben werden.
getragen, sodaß jederTeilnehmer/in Erfreulich war, daß auch zu den letz-
mindestens zwei Spiele absolvieren ten Spielen noch zahlreiche Spieler in
konnte. Hier konnten sich die Favori- der Halle geblieben sind.
ten in den Gruppen durchsetzen. Unser besonderer Dank gilt dem
Nachdem das Damendoppelf inale Hal lenwart,der immer,wennmalwie-
schon am Sonnabend ausgetragen der Dunkelheit über die Spieler her-
werden konnte, folgten am Sonntag einbrach,fürneueBeleuchtungsorg-
die restlichen Endrundenspiele. Hier- te. M.Lommer A.Schröder

Die Meister des KBV Kiel: v.l.: Danny Sabandal, Michael Claußen, Franziska
Portier-Schilke, Nadine Fiß und Philipp Schiemann Foto H.Brummack

Die Ergebnisse der Kreismeister-schaften im einzelnen:
Dameneinzel :
l.Nadine Fiß TSV Kronshagen
2.Sandra Richter THW Kiel
3.Franziska Portier-Schilke VfL Damp-V
4.Bärbel Goldschmidt SpVg. Eidertal
4.Ulrike Kraus TSV Flintbek
4.Susanne Ströh SpVg.Eidertal
T.Regine Lorenzen SpVg.Eidertal
7.Anja Seul Ellerbeker TV
T.Manuela Seul Ellerbeker TV
Herreneinzel :
l.Michael Claußen VfL Damp-Vogels.
2.Markus Lommer TSV Kronshagen

3.Philipp Schiemann TSV Kronshagen
4.Hartmut Brummack THW Kiel
5.Philipp Freise TSV Kronshagen
5.Henrik Kolenda TSV Kronshagen
5.Andre'Melzer VfBKiel
S.Andre' Schröder TSV Kronshagen
9.Andre'Franke EckernförderMTV
9.ThomasJeppe SpVg.Eidertal
9.Norman Nicoll Ellerbeker TV
9.Christian Radtke EckernförderMTV
9.Danny Sabandal VfL Damp-Vogels.
9.Thomas Sahr SV Hammer
9.Günter Stelck TSV Flintbek

2.Elke Renwanz THW Kiel
2.Ulrike Kraus TSV Flintbek
3.Dorina Oelsner TV Jahn
3.Andrea Sachtler TV Jahn
4.Regine Lorenzen SpVg.Eidertal
4.F.Portier-Schilke VfL Damp-Vogels.
S.Manuela Seul Ellerbeker TV
5.Ania Seul Ellerbeker TV
5.Bärbel Goldschmidt SpVg.Eidertal
S.Susanne Ströh SpVg.Eidertal
Herrendoppel :
l.Michael Claußen V{L Damp-Vogels.
l.Danny Sabandal VfL Damp-Vogels.
2.Andre Melzer V{B Kiel
2.Günter Stelck TSV Flintbek
3.Norman Nicoll Ellerbeker TV
3.Malte Wiediger Ellerbeker TV
4.Markus Lommer TSV Kronshagen
4.Andre'Schröder TSV Kronshagen
S.Andre'Franke EckernförderMTV
S.Christian Wurm Eckernförder MTV
S.Lars Neumann SV Hammer
S.Thomas Sahr SV Hammer
5.Christian Behnken TSV Kronshagen
5.Henrik Kollenda TSV Kronshagen
S.Philipp Freise TSV Kronshagen
5.Philipp Schiemann TSV Kronshagen
9.Björn Bayer Eckernförder MTV
9.Christian Radtke EckernförderMTV
9.Thomas Jeppe SpVg.Eidertal
9.Marco Schiefelbein SpVg.Eidertal
9.ReinerKampen SpVg.Eidertal
9.Hans-J.Lorenzen SpVg.Eidertal
g.Hartmut Brummack THW Kiel
9.Joachim Grotsch THW Kiel
Mixed-Doppel:
l.Philipp Schiemann TSV Kronshagen
l .Nadine Fiß TSV Kronshagen
2.Michael Claußen VfL Damp-Vogels.
2.F.Portier-Schilke VfL Damp-Vogels.
3.Hartmut Brummack THW Kiel
3.Sandra Richter THW Kiel
4.Günter Stelck TSV Flintbek
4.Ulrike Kraus TSV Flintbek
S.Christian Wurm Eckernlörder MTV
5.Anna Dum Eckernförder MTV
5.Andre'Schröder TSV Kronshagen
S.Elke Renwanz TSV Kronshagen
5.Malte Wiediger Ellerbeker TV
S.Susanne Ströh SpVg.Eidertal
5.Markus Lommer TSV Kronshagen
S.Rita Wittke THW Kiel
9.Marko Schiefelbein SpVg. Eidertal
9.Bärbel Goldschmidt SpVg.Eidertal
9.Thomas Jeppe SpVg.Eidertal
9.Regine Lorenzen SpVg.Eidertal
9.Andreas Domdey SV Hammer
9.Julia Neumann SV Hammer
9.Kristian Vujnovic Ellerbeker TV
9.Anja Seul

Aufgestellt von
Ellerbeker TV

Hartmut Brummack


